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(54) Abgasadapter für ein Heizgerät mit Rekuperator

(57) Ein Abgasadapter (1) für ein brennstoffbeheiz-
tes Heizgerät (2) und einen Rekuperator in einem sepa-
raten Rekuperatorgehäuse (5) wird beschrieben.

Das Heizgerät (2) verfügt über einen nach oben ge-
richteten Heizungsabgasrohranschluss (6).

Der Rekuperator verfügt über einen Abgaseintritt (7)
und einen Abgasaustritt (8), eine Rekuperatorrückwand
(9) mit Mitteln zur Wandbefestigung und eine Rekupera-
torvorderseite (10) mit Mitteln zur Befestigung des Heiz-

gerätes (2).
Der Abgasadapter (1) verbindet den Heizungsab-

gasrohranschluss (6) mit dem Abgaseintritt (7) des Re-
kuperators (4) und den Abgasaustritt (8) des Rekupera-
tors mit einem Adapterabgasrohranschluss (11), wobei
die Richtung der Mündung des Heizungsabgasrohran-
schlusses (6) und die Richtung der Mündung des Adap-
terabgasrohranschlusses (11) einen rechten Winkel bil-
den und zudem in einer Ebene senkrecht zur Rekupera-
torrückwand (9) liegen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Abgasad-
apter für ein Heizgerät mit Rekuperator.
[0002] Brennstoffbetriebene Heizgeräte mit Rekupe-
ratoren zur Wirkungsgradsteigerung sind aus dem Stand
der Technik bekannt. Dabei wird das Abgas eines Hei-
zungsbrenners, das in einem ersten Wärmetauscher ab-
gekühlt wurde, mittels kalten Brauchwassers weiter ab-
gekühlt. Während mittels Heizungswasser das Abgas
minimal auf Heizungsrücklauftemperatur abgekühlt wer-
den kann, kann bei Brauchwasserkühlung das Abgas auf
minimal die Temperatur des kalten Brauchwassers ab-
gekühlt werden.
[0003] Heizgeräte mit Rekuperatoren sind aus dem
Stand der Technik bekannt. In einer vorteilhaften Aus-
gestaltung kann ein konventionelles, wandhängendes
Heizgerät durch einen Rekuperator ergänzt werden, wel-
cher zwischen das Heizgerät und die Wand montiert wird,
so dass das Heizgerät am an der Wand montierten Re-
kuperator befestigt wird. Hierdurch entsteht eine kom-
pakte Einheit mit wenigen Befestigungspunkten an der
Wand.
[0004] Hierbei ergibt sich das Problem, dass - insbe-
sondere beim Nachrüsten - das Abgas des Heizgerätes
kompakt in den Rekuperator und von diesem in die vor-
handenen Anschlüsse einer Abgasanlage geleitet wer-
den müssen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen kompakten Anschluss für ein brenngasbetriebenes
Heizgerät mit Rekuperator zu schaffen, mittels dessen
vorhandene Installationen weiter benutzt werden kön-
nen.
[0006] Dies wird gemäß den Merkmalen des unabhän-
gigen Anspruchs 1 dadurch gelöst, dass bei einem Heiz-
gerät mit Rekuperator ein Abgasadapter derart gestaltet
ist, dass der Abgasadapter das Heizgerät mit dem Re-
kuperator derart verbindet, dass die Kombination wie ein
konventionelles Heizgerät mit einem konventionellen
90°-Abgasrohrbogen an ein konventionelles Abgasrohr
angeschlossen werden kann.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung er-
geben sich durch die Merkmale der abhängigen Ansprü-
che.
[0008] Die Erfindung wird nun anhand der Figuren de-
tailliert erläutert. Hierbei zeigen

Figur 1 den erfindungsgemäßen Abgasadapter auf
der Kombination aus Heizgerät und Rekuperator von
oben,

Figur 2 denselben Gegenstand von der Seite,

Figur 3 denselben Gegenstand von vorne,

Figur 4 einen alternativen, erfindungsgemäßen Ab-
gasadapter von oben und

Figur 5 den alternativen Abgasadapter von der Seite.

[0009] Die Figuren 1 bis 3 zeigen von oben, der Seite
und von hinten ein brennstoffbeheiztes Heizgerät 2, das
mit seinem Heizgerätegehäuse 3 an einem Rekupera-
torgehäuse 5 eines Rekuperator 4 über die Rekupera-
torvorderseite 10 über nicht genauer dargestellte Befe-
stigungsmittel verbunden ist. An der Rekuperatorrück-
wand 9 sind nicht genauer dargestellte Mitteln zur Wand-
befestigung angebracht. Das Heizgerät 2 verfügt über
einen nach oben gerichteten Heizungsabgasrohran-
schluss 6, der Rekuperator 4 über einen Abgaseintritt 7
und einen Abgasaustritt 8. Ein Abgasadapter 1 verbindet
den Heizungsabgasrohranschluss 6 des Heizgerätes 2
mit dem Abgaseintritt 7 des Rekuperators 4 und den Ab-
gasaustritt 8 des Rekuperators 4 mit einem Adapterab-
gasrohranschluss 11, wobei die Richtung der Mündung
des Heizungsabgasrohranschlusses 6 und die Richtung
der Mündung des Adapterabgasrohranschlusses 11 ei-
nen rechten Winkel bilden und zudem in einer Ebene
senkrecht zur Rekuperatorrückwand 9 liegen.
[0010] Der Abgasadapter 1, der den Heizungsabgas-
rohranschluss 6 mit dem Abgaseintritt 7 des Rekupera-
tors 4 und den Abgasaustritt 8 des Rekuperators 4 mit
dem Adapterabgasrohranschluss 11 mittels Abgaslei-
tungen 12 verbindet, umgibt - wie in den Figuren 1 bis 3
gezeigt - diese Abgasleitungen 12 frischluftführend.
[0011] Alternativ kann - wie in den Figuren 4 und 5
dargestellt - der Abgasadapter 1 den Heizungsabgas-
rohranschluss 6 mit dem Abgaseintritt 7 des Rekupera-
tors 4 und den Abgasaustritt 8 des Rekuperators 4 mit
dem Adapterabgasrohranschluss 11 in koaxialen Leitun-
gen verbinden, wobei die Abgasleitungen 12 von Frisch-
luftleitungen 13 umgeben sind
[0012] Der Abgasadapter 1 verfügt bei beiden Varian-
ten vom mit dem Heizungsabgasrohranschluss 6 ver-
bindbaren Eintritt bis zum Adapterabgasrohranschluss
11 über die gleiche Erstreckung wie ein Standardabgas-
bogen. Hierdurch ist gewährleistet, dass Standardab-
gasrohre zum Anschluss der Kombination aus Heizgerät
2 und Rekuperator 4 Verwendung finden kann. Der Ab-
gasadapter 1 verfügt vom mit dem Heizungsabgasrohr-
anschluss 6 verbindbaren Eintritt bis zum Adapterabgas-
rohranschluss 11 über die gleiche horizontale Erstreck-
ung wie die Summe der Tiefe t des Rekuperatorgehäu-
ses 5, die sich aus dem Abstand zwischen Rekuperator-
rückwand 9 und Rekuperatorvorderseite 10 ergibt, plus
einem Standardabgasbogen. Somit ist eine einfache Er-
gänzung möglich. Bei einer Nachrüstung kann ein mon-
tiertes Heizgerät 2 demontiert, mit dem Rekuperator 4
verbunden und über den Abgasadapter 1 wieder mit der
bereits vorhandenen Abgasleitung verbunden werden.
Bei einer Neumontage können Standardkomponenten
verwendet werden.
[0013] Beim Heizungsbetrieb strömen die Abgase des
Heizungsgerätes 2, welche in einem nicht dargestellten
Primärwärmetauscher thermische Energie auf einen
Heizungskreislauf abgegeben haben und somit minimal
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auf Heizungsrücklauftemperatur abgekühlt werden,
durch den Heizungsabgasrohranschluss 6 über den Ab-
gasadapter 1 in den Abgaseintritt 7 des Rekuperators 4.
Im Rekuperator 4 gibt das Abgas in einem nicht darge-
stellten Wärmetauscher weitere thermische Energie an
frisches Brauchwasser ab. Das so aufgeheizte Brauch-
wasser strömt aus dem Rekuperator 4 zum Heizungs-
gerät 2, wo es in konventioneller Art weiter auf Solltem-
peratur erhitzt wird. Das somit weiter abgekühlte Abgas
strömt aus dem Abgasaustritt 8 des Rekuperators 4 über
den Abgasadapter 1 zu dem Adapterabgasrohran-
schluss 11 und von dort über eine nicht weiter dargestell-
te Abgasleitung in die Umgebung.
[0014] Bei der Variante gemäß den Figuren 1 bis 3
strömt Frischluft aus dem koaxialen Abgasrohr über den
Abgasadapter 1 direkt zum Heizungsgerät 2. Hingegen
strömt bei der Variante gemäß Figuren 4 und 5 Frischluft
aus dem koaxialen Abgasrohr über den Abgasadapter 1
zunächst in den Rekuperator 4 und von dort zum Hei-
zungsgerät 2. Bei zuletzt genannter Variante sorgt ein
Luftmantel im Rekuperator 4 für eine Wärmerückgewin-
nung der Wärmeverluste des Rekuperators 4 in die
Frischluft.
[0015] Wie bei jedem Wärmetauscher gilt der Grund-
satz, dass das wärmere Medium minimal auf eine Tem-
peratur oberhalb der Temperatur des kälteren Mediums
abgekühlt werden kann, wobei die maximale Wärme-
übertragung bei einer Durchströmung im Gegenstrom-
prinzip erreicht wird. Abgase üblicher erdgasbetriebener
Heizungsbrenner 2 besitzen einen Wasserdampfanteil
von etwa 105 Gramm Wasserdampf pro trockenes Kilo-
gramm Abgas. Der Taupunkt des Abgases liegt bei etwa
55°C. Speziell im Winter ist die Außenlufttemperatur
niedriger als die Brauchwassertemperatur, so dass im
Rekuperator nochmals Wärme vom Abgas auf die
Frischluft übertragen werden kann. Da die Abgase im
Wärmetauscher des Heizungsgerätes 2 bereits auf eine
Temperatur deutlich unterhalb 100°C abgekühlt werden,
besteht in keinem Fall eine Gefahr der Überhitzung im
Rekuperator 3, wenn dieser keine Wärme mehr aufneh-
men kann.

Patentansprüche

1. Abgasadapter (1) für ein brennstoffbeheiztes Heiz-
gerät (2) in einem Heizgerätegehäuse (3) mit einem
Rekuperator (4) in einen separaten Rekuperatorge-
häuse (5), wobei das Heizgerät (2) über einen nach
oben gerichteten Heizungsabgasrohranschluss (6)
verfügt und der Rekuperator (4) über einen Ab-
gaseintritt (7) und einen Abgasaustritt (8) verfügt,
der Rekuperator (4) über eine Rekuperatorrückwand
(9) mit Mitteln zur Wandbefestigung und eine Reku-
peratorvorderseite (10) mit Mitteln zur Befestigung
des Heizgerätes (2) verfügt,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abgasadapter
(1) den Heizungsabgasrohranschluss (6) mit dem

Abgaseintritt (7) des Rekuperators (4) und den Ab-
gasaustritt (8) des Rekuperators (4) mit einem Ad-
apterabgasrohranschluss (11) verbindet, wobei die
Richtung der Mündung des Heizungsabgasrohran-
schlusses (6) und die Richtung der Mündung des
Adapterabgasrohranschlusses (11) einen rechten
Winkel bilden und zudem in einer Ebene senkrecht
zur Rekuperatorrückwand (9) liegen.

2. Abgasadapter (1) für ein brennstoffbeheiztes Heiz-
gerät (2) mit einem Rekuperator (4) nach Anspruch
1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abgasadapter
(1) den  Heizungsabgasrohranschluss (6) mit dem
Abgaseintritt (7) des Rekuperators (4) und den Ab-
gasaustritt (8) des Rekuperators (4) mit dem Adap-
terabgasrohranschluss (11) in koaxialen Leitungen
verbindet, wobei die Abgasleitungen (12) von Frisch-
luftleitungen (13) umgeben sind.

3. Abgasadapter (1) für ein brennstoffbeheiztes Heiz-
gerät (2) mit einem Rekuperator (4) nach Anspruch
1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abgasadapter
(1), der den Heizungsabgasrohranschluss (6) mit
dem Abgaseintritt (7) des Rekuperators (4) und den
Abgasaustritt (8) des Rekuperators (4) mit dem Ad-
apterabgasrohranschluss (11) mittels Abgasleitun-
gen (12) verbindet, diese Abgasleitungen (12) frisch-
luftführend umgibt.

4. Abgasadapter (1) für ein brennstoffbeheiztes Heiz-
gerät (2) mit einem Rekuperator (4) nach einem der
Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abgasadapter
(1) vom mit dem Heizungsabgasrohranschluss (6)
verbindbaren Eintritt bis zum Adapterabgasrohran-
schluss (11) über die gleiche Erstreckung verfügt wie
ein Standardabgasbogen.

5. Abgasadapter (1) für ein brennstoffbeheiztes Heiz-
gerät (2) mit einem Rekuperator (4) nach einem der
Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abgasadapter
(1) vom mit dem Heizungsabgasrohranschluss (6)
verbindbaren Eintritt bis zum Adapterabgasrohran-
schluss (11) über die gleiche horizontale Erstreck-
ung verfügt wie die Summe der Tiefe t des Reku-
peratorgehäuses (5), die sich aus dem Abstand zwi-
schen Rekuperatorrückwand (9) und Rekuperator-
vorderseite (10) ergibt, plus einem Standardabgas-
bogen.
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